
... Oder soll's in die  

BioTOnne? Denn Nicht alles 

tut dem Boden gut.

soll ich's 

selber 

machen?

alternative zum recyclinghof atzenhof

warum? – weil. – na klar!
Nur wer gut informiert ist, trennt richtig.

Früher schien alles so simpel: 

Man kippte einfach alle Küchen- 

und Gartenabfälle auf den eige-

nen Komposthaufen, um eine 

nährstoffreiche Grundlage für 

die Gemüseaufzucht und eine 

üppige Blütenpracht zu erhal-

ten. Heute wissen wir: Nicht je-

der Bioabfall eignet sich für die 

Eigenkompostierung und muss 

aus guten Gründen separat in der 

Biotonne gesammelt werden. 

   

Recycling im eigenen Garten – 

eigentlich eine gute Sache, und 

man fühlt sich schon auf dem 

besten Weg zum „Selbstversor-

ger“. Doch ganz so einfach ist es 

nicht. Die Kompostierung der Bio-

abfälle aus dem eigenen Haus-

halt erfordert ein wenig Hinter-

grundwissen, um gute Ergebnisse 

zu erzielen. Dass Fleisch- oder 

Fischreste und Knochen nichts 

auf dem Komposthaufen verloren 

haben, ist mittlerweile bekannt. 

Doch beim richtigen Umgang mit 

Bioabfall gilt es noch weitere Re-

geln zu beachten.

Von Grasschnitt bis Gemüse – 

was Sie selbst kompostieren 

können

Anfallender Grasschnitt nach 

dem Rasenmähen darf ohne Wei-

teres auf den eigenen Kompost-

haufen – am besten vermischt 

mit gröberen Gartenabfällen 

wie Laub, Heckenschnitt oder 

gehäckselten Ästen. Während 

Blätter von Kern- und Steinobst-

bäumen, Linde oder Ahorn relativ 

schnell verrotten, sind Eiche, Kas-

tanie, Birke oder Fichte „zäher“. 

Die Zugabe von Kalk oder Bento-

nit hilft hier, einer Übersäuerung 

des Komposts durch Gerbsäure 

vorzubeugen. Auch Obst- und Ge-

und Eierschalen können Sie be-

denkenlos selbst kompostieren. 

Geringe Mengen von Küchenpa-

pier und Pappe sind ebenfalls 

unproblematisch – genauso wie 

biologisch abbaubares Kleintier-

streu. Streu aus Granulat oder von 

Fleischfressern hingegen gehört 

grundsätzlich in den Restmüll.

Vorsicht bei Neophyten und 

Überreste nichtheimischer 

Beifuß-Ambrosia oder Riesen-

bärenklau entsorgen Sie bitte 

unbedingt in der Biotonne! Diese 

Gewächse können schwere Haut-

reizungen, Blasen, Quaddeln und 

allergische Reaktionen auslösen! 

Kranke oder von Schädlingen be-

nichts auf dem eigenen Kom-

posthaufen zu suchen. Denn 

die Temperaturen, die dort beim 

Rotteprozess erreicht werden, 

genügen in der Regel nicht, um 

Keime und Ungeziefer zuverläs-

sig abzutöten.

Fazit: Auch wenn Sie selbst 

 einen Komposthaufen im Garten 

haben, ist die Biotonne wich-

tig! Genaue Informationen zum 

richtigen Kompostieren bietet 

am  städtischen Kompostplatz in 

Burgfarrnbach für Sie bereitliegt. 

Übrigens: Wenn sich im Früh-

jahr oder Herbst besonders 

viel Gartenabfall ansammelt, 

haben Sie die Möglichkeit, für 

einen begrenzten Zeitraum bei 

der Stadt die größere Saisonale 

Biotonne zu ordern – zu enorm 

günstigen Konditionen!

Fürth 

Abfallwirtschaft

In der Gartensaison fällt verstärkt 

an. Dafür können Sie die „ Saison- 

-
teren Auftrag an. Alternativ kön-

 

 

Bestellung:

-

Tipp: -

Der Recyclinghof Fürth

 Karolinenstraße 148. 
-

Richtig kompostieren

-
-

Wichtig: nur vorsor-
tierte, haushaltsübliche Mengen 
angenommen und die Gegenstän-

Holzmöbel müssen 
vor der Abgabe zerlegt

Saisonale Biotonne


